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Scott S. Reese (Hg.):

The Transmission of Learning in 

Islamic Africa (Islam in Africa. Hg. 

John Hunwick, Knut Vikor, Vol. 2). 

Brill, Leiden-Boston 2004.

ISBN 90-04-13779-3, 307 Seiten.

Die Beiträge dieses Sam-
melbandes widmen sich 
einem Thema, das in der 

Beschäftigung mit dem 
subsaharischen Afrika oft 
zu kurz kommt: das Schaf-
fen der islamischen Ge-
lehrten bzw. die arabisch-
islamische Gelehrsamkeit. 
Der Band entstand im An-
schluss an ein Kolloquium 
im Jahr 2001 am »Institute 
for the Study of Islamic 
Thought in Africa (ISITA)« 
an der Northwestern Uni-
versity in den USA.

In seiner Einführung »Is-
lam in Africa: challenging the 
perceived wisdom« weist Scott 
S. Reese die Jahrzehnte lang 
vorherrschende These vom 
isolierten, stagnierenden 
Islam in Afrika, der zu kei-
ner eigenen intellektuellen 
Originalität fähig gewesen 
sei, entschieden zurück. Er 
argumentiert, dass es ein 
reiches Erbe an Schriften 
gibt, die diese These wi-
derlegen. So wurde im 19. 
Jahrhundert das Wissen der 
Swahili-Medizin von den 
islamischen Gelehrten auf 
Sansibar aufgeschrieben und 
für die Nachwelt bewahrt 
(vgl. den Beitrag von Lo-
renzo Declich). Auch sind 
die weiblichen Gelehrten 
im heutigen Nordnigeria 
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nicht nur versiert in den 
alten Schriften, sondern 
nutzen dieses Wissen für 
ihre eigenen Ziele, z. B. be-
züglich der Rolle der Frau 
in der Gesellschaft oder der 
Familienplanung (vgl. den 
Beitrag von Muhammad 
S. Uma). Von eigener Ori-
ginalität zeugen aber auch 
religiöse Texte, denn diese 
sind nicht nur von theolo-
gischem Interesse, sondern 
oft auch Medium für die 
Diskussion von Fragen mit 
gesellschaftlicher Relevanz, 
wie u. a. im Beitrag von Kai 
Kresse zu den Ramadan-
Vorlesungen von Scheich 
Abdilahi Nassir aus Mom-
bassa deutlich wird.

Jeder der z. T. sehr spe-
zialisierten Beiträge zeigt 
eindrucksvoll die Dynamik 
und gesellschaftliche Be-
deutung des Schaffens isla-
mischer Gelehrter in Afrika 
über die Jahrhunderte, vom 
späten Mittelalter bis heute, 
auf. So beschäftigt sich der 
Beitrag von David Gutelius 
mit dem Sufi-Netzwerk und 
dem sozialen Kontext von 
Wissenschaft in Nordafri-
ka; der Beitrag von Rüdiger 
Seesemann mit der Rolle, 

die Idaw’Ali aus Maureta-
nien in der Karriere des 
senegalesischen Scheichs 
Ibrahim Niasse spielte; der 
Beitrag von Albrecht Hof-
heinz mit der privaten Bi-
bliothek in Timbuktu, wo 
nicht nur Texte gesammelt, 
sondern diese auch durch 
eigene Interpretationen be-
reichert wurden; und ein 
weiterer Beitrag von Scott 
S. Reese mit moslemischen 
Reisebeschreibungen.

Anke Graneß

 

 
  

  

  

 

  
 

 

 
 

   
  

 
 

 
 

   
 

  
  

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

  
 
 
 

 
   

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

  
  

  
 

 
 

 


	17_SDcover&inhalt.pdf
	polylog_17_cover_SD.pdf
	polylog_17_final

	polylog_17_final



